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Was eine Nessel wird, brennt bald,

S, die Erfahrung spricht?!

Wer jung nichts tauget, der ist alt

Gewiß M TaugenichtS!

Hübsch ordentlich, hübsch ordentlich

Will ich als Knabe seyn:

Wann ich erst groß bin wird es mich

Gewißlich nicht gereun!

Das würmchen im Winter.

Du kleines Würnichen, wie so bloß
Hängst du an deinem kalten Moos!
Wie starr und aller Säfte leer,
Ist rings der Boden UNI dich her!

Der Himmel hat kein Tröpfchen Than
Zu laben deine Muttcrau,
Herunter schnaubt der wilde Sturm,
Und krümmt dich armer kleiner Wurm.

Und endlich dringt der Frost herein,
Und knickt die zarten Zweigelein
Der Hütte, wo du friedlich ruhst
Und keinem was zu Leide thust.

Du reg st empor das kleine Haupt,
Indem man dir dein alles raubt,
Und bittest um dein Lcbeiss nur
Die immer schweigende Natur.

Und eh noch blinkt das Morgenroth,
So bist du armes Würnichen todt.
Der liebe Gott, der kein'S vergißt,
Weiß nur, wo du geblieben bist.

Stirb



Stirb armes Würmchen', nun hernach
Krümmt dich kein herber Wintcrtag,
Kein starker Sturm von Schlossen schwer,
Zerknickt dir deine Hütte mehr.

Stirb Würmchen der dich werden ließ,
Kaun sicher/ auch »och mehr, als dieß ;
Bleibst wenigstens in seiner Welt /
Die Raum auch für dich Würmchen hält»

Wir alle gehen einst, wie du
Ein ,cder hin zu seiner Ruh >

Der Liebe Gott, der kein'S vergißt,
Weiß nur, wo jeder blieben ist.

Wir gehen aber dennoch hsn,
Und achtens immer für Gewinn :
Der ei»r»ai u»6 ein Räumchcn gab,
Nimmt sicher nicht im Geben ab.

Auflösung des letzten Räthsels. Das Mäusleitt.
Neues Räthsel.

Ich bin schon oft als Räthsel aufgetretten /
Drum darf ich kühn und sicher wetten

Daß man mich leicht erräth.

Das Jahr beginnt allmählich Hinzusinken

Wer Geld im Beutel hat, kann trinken,
Das wär auch einmal meine Lust.

Ich will es ohne Umschweif sagen

Das Blatt hab ich herum getragen

Bey Regen, Wind und Schnee.

Wer nun ein Trinkgeld mir wird geben ^

Der soll vergnügt und glücklich leben

In dieser und in jener Welt.
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